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Text 

Sozial- und Gesundheitsforum Österreich 

§ 441d. (1) Zur Beratung der Geschäftsführung, des Verwaltungsrates, des Bundesministers für 
soziale Sicherheit, Generationen und Konsumentenschutz und der Bundesministerin für Gesundheit und 
Frauen wird das „Sozial- und Gesundheitsforum Österreich“ eingerichtet, dessen Mitglieder vom 
Bundesminister für soziale Sicherheit, Generationen und Konsumentenschutz im Einvernehmen mit der 
Bundesministerin für Gesundheit und Frauen nach Abs. 2 auf vier Jahre bestellt werden. 

(2) Für je ein Mitglied steht der Wirtschaftskammer Österreich, der Bundesarbeitskammer, dem 
Seniorenrat und dem Bundesjugendbeirat das Vorschlagsrecht zu. Dem Österreichischen 
Gewerkschaftsbund steht das Vorschlagsrecht für zwei Mitglieder zu, von denen eines auf Vorschlag der 
Gewerkschaft Öffentlicher Dienst zu bestellen ist. Für je ein Mitglied steht der Industriellenvereinigung, 
der Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern Österreichs, der Österreichischen Ärztekammer, 
der Österreichischen Apothekerkammer, der Bundesstrukturkommission für den Bereich der öffentlichen 
Spitäler, der Österreichischen Arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation, der Österreichischen 
Bischofskonferenz, dem Evangelischen Oberkirchenrat A. und H.B., der Arbeitsgemeinschaft der 
Patientenanwälte, dem Fonds Gesundes Österreich, dem Österreichischen Zivilinvalidenverband, dem 
Kriegsopfer- und Behindertenverband-Österreich, der ArGe Selbsthilfe Österreich, der Pharmig 
Vereinigung pharmazeutischer Unternehmen, den medizinischen Fakultäten der österreichischen 
Universitäten und der Akademie der Wissenschaften das Vorschlagsrecht zu. Weiters haben der 
Bundesminister für Finanzen, jede Landesregierung, der Österreichische Städtebund, der Österreichische 
Gemeindebund und jede der im Nationalrat vertretenen politischen Parteien je ein Mitglied 
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vorzuschlagen. Schließlich hat die Bundesministerin für Gesundheit und Frauen einen 
Gesundheitsökonomen und ein weiteres Mitglied und der Bundesminister für soziale Sicherheit, 
Generationen und Konsumentenschutz zwei weitere Mitglieder unter Berücksichtigung ihrer fachlichen 
Eignung zu bestellen. 

(3) Das Sozial- und Gesundheitsforum Österreich ist beschlussfähig, wenn zumindest die Hälfte 
seiner Mitglieder anwesend ist. Ein gültiger Beschluss bedarf der Zustimmung der Mehrheit der 
abgegebenen gültigen Stimmen. Erreicht die überstimmte Minderheit in inhaltlichen Fragen zumindest 
die Stärke von einem Viertel der Mitglieder des Sozial- und Gesundheitsforums Österreich, so ist die 
abweichende begründete Meinung dieser Minderheit dem Beschluss der Mehrheit des Sozial- und 
Gesundheitsforums Österreich anzuschließen. 

(4) Der Bundesminister für soziale Sicherheit und Generationen bestellt auf Vorschlag des Sozial- 
und Gesundheitsforums Österreich aus dessen Mitte einen Vorsitzenden und einen Stellvertreter. Dem 
Vorsitzenden obliegt die Vertretung des Sozial- und Gesundheitsforums Österreich gegenüber den 
anderen Verwaltungskörpern des Hauptverbandes, gegenüber den Versicherungsträgern und nach außen. 
Insbesondere hat er für die rechtzeitige Einberufung des Sozial- und Gesundheitsforums Österreich Sorge 
zu tragen, die Sitzungen zu leiten und die Sitzungspolizei wahrzunehmen. Die näheren Bestimmungen 
sind in einer vom Sozial- und Gesundheitsforum Österreich zu beschließenden „Geschäftsordnung des 
Sozial- und Gesundheitsforums Österreich“ (§ 456a) zu treffen. 
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